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Ich wähle XAVER SCHULER
 als Regierungsrat
 – weil er als Gemeindepräsident seine Führungsqualitäten  
  bewiesen hat
 – weil er als alt Kantonsrat (Kantonsratspräsident)    
  den Staatsbetrieb unseres Kantons bestens kennt
 – weil er fähig, dynamisch und lösungsorientiert politisiert

      Toni Zumbühl-Bolfing
    Peter Steinegger-Burkhardt
  Alt Kantonsratspräsidenten CVP/Die Mitte LISTELISTEBB

weil er als Gemeindepräsident seine Führungsqualitäten  

    
den Staatsbetrieb unseres Kantons bestens kennt
weil er fähig, dynamisch und lösungsorientiert politisiert
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New Work und neue Freiheiten
Es ist Sonntag, ich sitze im Garten 
vor meinem Computer und habe mir 
vorgenommen, mit dem Schreiben 
dieses Forumsbeitrags zu beginnen. 
Thema: New Work – Neudeutsch für 
«Das neue Arbeiten». Dank Digitali-
sierung ist es viel einfacher geworden, 
gewisse Tätigkeiten orts- und zeitun-
abhängig auszuführen – so wie das 
Schreiben dieses Textes. Im Team 
erwähnte kürzlich jemand eine Stu-
die, die ich gerne zitieren möchte, 
aber partout nicht finde. Ich könnte 
doch rasch in einer Rundmail fragen, 
ob sich jemand an die Studie erinnert 
und sie mir schickt. «Klar, warum 
nicht?», meldet sich eine innere 
Stimme. «Das ist ja genau einer der 
Vorteile des neuen Arbeitens. Du 
kannst eine solche Anfrage irgend-
wann und irgendwo stellen und musst 
nicht warten, bis du das nächste Mal 
im Büro bist.» 

Doch während ich mit dem Schrei-
ben der E-Mail beginne, meldet sich 
eine andere Stimme: «Überleg dir das 
gut. Ist es wirklich angezeigt, Mit-
arbeitende am Wochenende mit 
Anfragen zu belästigen?»  – «Un-
sinn!», widerspricht die erste Stimme: 

«Bei E-Mails können die Empfänge-
rinnen und Empfänger selbst ent-
scheiden, ob sie am Wochenende 
geschäftliche Mails lesen wollen oder 
nicht. Niemand ist dazu verpflichtet. 
Wer nicht gestört werden will, öffnet 
sein Postfach nicht und schaltet 
entsprechende Benachrichtigungen 
ab.»

Ich ergänze meine Mail mit dem 
Hinweis, dass die Antwort nicht 
dringend und gut auch bis nächste 
Woche warten könne, schliesslich sei 
der Redaktionsschluss erst am Diens-
tag. Doch meine Gedanken unterbre-
chen mich erneut: «So einfach ist das 
nicht. Du vergisst sowohl deine 
Vorbildwirkung als auch den Macht-
faktor. Wenn du als Vorgesetzter am 
Wochenende Mails verschickst, so 
schwingt damit die Botschaft mit, 
dass Arbeiten am Wochenende zum 

guten Ton gehört. Mitarbeitende 
könnten sich genötigt fühlen, dir zu 
antworten.»

Langsam verärgert über dieses 
Stimmengewirr am Gartentisch 
versuche ich einzuwenden, dass mit 
dieser Argumentation letztendlich die 
Vorteile von New Work grösstenteils 
wieder zunichtegemacht würden. 
Nicht nur bei mir, sondern auch bei 
meinen Mitarbeitenden, denn ich 
würde sie ja durch mein Warten auf 
Montag der Möglichkeit berauben, 
ihre Arbeitszeit selbstbestimmt 
einzuteilen. 

Noch bevor ich ergänzen kann, 
dass wir ja wohl hoffentlich auch 
eine Arbeitskultur geschaffen haben, 
in welcher der Machtfaktor von 
Vorgesetzten vernachlässigbar sei, 
geht eine wilde Diskussion innerer 

Stimmen am Gartentisch los. Deren 
Geräuschpegel übersteigt diejenigen 
im Büro am Montagmorgen bei 
Weitem und zwingt mich, die Arbeit 
zu unterbrechen.

Was meinen Sie? Schreiben Sie mir: 
beat.doebeli@phsz.ch – auch am 
Wochenende! (Ich entscheide dann 
selbstbestimmt, ob ich Ihre Mail 
gleichentags beantworten will).

Beat Döbeli Honegger
Dr. Beat Döbeli Honegger ist 
Leiter des Instituts für Medien und 
Schule an der Pädagogischen 
Hochschule Schwyz in Goldau.

Hinweis
Im «Bote»-Forum schreiben regelmäs-
sig prominente Schwyzerinnen und 
Schwyzer. Sie sind in der Themenwahl 
frei und schreiben autonom. Der Inhalt 
des «Bote»-Forums kann, muss sich 
aber nicht mit der Redaktionshaltung 
decken. (red) 

Ritterorden tagt in Schwyz und Brunnen
Die internationale Bruderschaft vom goldenen Vlies hält erstmals eine Vollversammlung in der Schweiz. 

Josias Clavadetscher

Am kommenden Wochenende vom 2. 
bis 4. September werden Brunnen und 
Schwyz im Mittelpunkt der Bruder-
schaft vom goldenen Vlies stehen. Die-
se internationale Vereinigung in der 
Nachfolge eines grossen Ritterordens 
hält hier ihr 42. Grosskapitel ab, also die 
jährliche Vollversammlung. 

Das dreitägige Programm sieht die 
Plenumsversammlung in Brunnen vor 
sowie am Samstag, 3. September, das 
Grosskapitel im Kantonsratssaal. Dort 
wird Grossmeister Luc Vandieren-
donck die Vollversammlung leiten 
und dabei neue Ehrenritter und Am-
bassadoren ernennen. Weiter werden 
drei Kandidaten mittels Ritterschlag 
in die Bruderschaft aufgenommen. 
Für die Öffentlichkeit wird besonders 
attraktiv sein, dass vor dem Grosska-
pitel der Grossmeister vor dem Bun-
desbriefmuseum eine Ansprache hal-
ten wird und dabei auf die Werte der 
Demokratie und im Speziellen auf die 
Verdienste der schweizerischen De-
mokratie eingehen. Um 15.30 Uhr for-

miert sich ein Einzug zum Schwyzer 
Rathaus, begleitet von Fanfaren und 
natürlich mit den Rittern in vollem 
Ornat. 

Dieses Grosskapitel vereinigt die 
Vertretungen der Kapitel aus Belgien, 
Deutschland, den Niederlanden, Ka-
nada, Italien, Spanien und der 

Schweiz. Die Kanzlei Schweiz wird 
von Grosskanzler Andreas Messi
kommer geleitet, als Ordensschreiber 
amtiert Martin Stählin, Lachen. Aus 

dem Kanton Schwyz gehören unter 
anderem auch Arnold Bünter als Eh-
renritter der Bruderschaft an, Peter 
Weibel als Schatzmeister und als Eh-
rengrosskanzler Peter Züger, alle aus 
Lachen. 

Das Rahmenprogramm der Bruder-
schaftstagung ist kulturell und touris-
tisch ausgerichtet. So werden die Ital-
Reding-Hofstatt besucht, die Roten-
flue, eine Rundfahrt auf dem Urnersee 
und ein historischer Dorfrundgang in 
Brunnen unternommen. Weiter wer-
den im Abendprogramm die Hofmusik 
der Schwarzen Engel aus Flums auftre-
ten sowie die Nüsslergesellschaft Brun-
nen-Ingenbohl. 

Die Bruderschaft «Het Gulden 
Vlies» ist 1978 im belgischen Brügge 
gegründet worden. Sie hat nach wie vor 
ihren Sitz in dieser Stadt. Die Bruder-
schaft hat in ihrer Ausrichtung die Tra-
dition des Ordens vom Goldenen Vlies 
übernommen. Dieser ist 1430 als bur-
gundischer Ritterorden gegründet wor-
den und besteht heute noch in einem 
österreichischen und spanischen 
Zweig. 

Ehrengross-
kanzler Peter 
Züger aus 
Lachen (Vierter 
von rechts) mit 
weiteren Mit-
gliedern der 
Bruderschaft 
am letzten 
Grosskapitel in 
Brügge.
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